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Politiſches und

ſür Stadt

J der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

aufgelöſt wird kam u. a. auch folgende Stelle vor An der Spitze
des Vereins ſteht der ehemalige Stadtrath Runge, deſſen gefährliche

Halle, Sonntag den 10. April
Hierzu eine Heilage.

1853.

ſozialiſtiſchkommuniſtiſche Thätigkeit notoriſch iſt gleiche Tendenzen
verfolgen deſſen Stellvertreter, der Goldarbeiter Schütz und der Ge
ſchäftsführer des Vereins Levy. Unter den Aerzten des Vereins
ſind Abarbanell, Ries, Falkenthal als Agitatoren der Umſturzpartei
vielfach bekannt geworden im Verwaltungsraäthe des Vereins befin
den ſich der Kandidat Kannegießer, Buchdrucker Dittmann und an

dere Perſonen deren gefährliche Umtriebe vielfach Gegenſtand politi
ſcher und gerichtlicher Unterſuchung geworden ſind.“ Darauf hin er

klären jetzt Dr. E. Abarbanell und Dr. Ries in hieſigen Zeitun
gen daß die in Bezug auf ihre Perſonen aufgeſtellten Behauptungen
unwahr ſeien und daß ſie zur Wahrung ihrer Ehre und Rechte ſofort
die nöthigen gerichtlichen Schritte einleiten würden.

Ueber die weiteren Schritte in Sachen der Auflöſung des Ge
ſundheitspflege Vereins melden die „Pr. Z. und. „V. Z. überein
ſtimmend: Mehrere kleine Untervereine haben den Verſuch gemacht,
ihre Thätigkeit vorläufig noch fortzuſetzen. Bisher iſt dieſen Unter
vereinen eine Schwierigkeit hierbei von Seiten der Behörde nicht in
den Weg gelegt worden. Nur hat das Polizeipräſidium geſtern auch
die General Krankenkaſſe der Maſchinenbauer aufgelöſt, da dieſe den
eigentlichen Kern des Geſundheitspflege Vereins bildet. Mindeſtens
die Hälfte ſeiner Mitglieder wurde dem Verein durch dieſe General
kaſſe zugeführt und es zahlte dieſelbe jährlich über 3000 Thaler an
denſelben. Die Generalkaſſe der Maſchinenbauer beſitzt einen Kaſſen
beſtand von gegen 3000 Thalern welche das Polizeipräſidium geſtern
bei dem betreffenden Rendanten vorläufig mit VBeſchlag belegt hat.
Dieſer Beſtand wird der „Pr. Z.“ zufolge entweder den bisherigen
Mitgliedern der Kaſſe zu Gute kommen müſſen oder derſelbe wird,
falls ſich ſolche unter Aufſicht der Kommunalbehörde zu einer neuen
Kaſſe nach Art der Jnnungskaſſen organiſiren, für dieſe neue Orga
niſation verwendet werden.

Literariſcher Cagesbericht.

Der Prozeß Gervinus. Verhandlungen vor dem Großherz. Badi
ſchen Oberamt Heidelberg und dem Großherz. Hofgericht des Unter
rhein Kreiſes zu Mannheim, nebſt dem Rechtsgutachten der Juriſten
fakultät der Univerſität Göttingen und dem hofgerichtlichen Urtheil
vom S. März. Mitgetheilt von Wilh. Beſeler. Braunſchweig
1 Thlr. (Fortſetzung aus Nr. 82.)

Auf die Anklage gegen eine Stelle, in welcher die Unzulänglichkeit
der blos fürſtlichen Staatsreformen nachgewieſen wird, erwiderte der
Vertheidiger:

Es giebt keine Volksfreiheit auf die ſich das Volk verlaſſen kann,
ohne Verfaſſung, weil es in der menſchlichen Natur liegt, daß wenn
ein Fürſt einen Uebergang von der unumſchränkten Monarchie zur ver
faſſungsmäßigen machen will es ihm ſelbſt oder ſeinen Nachfolgern an
der Ausdauer fehlen wird. Wenn die ganze Sache in den Willen des
Regenten geſtellt bleibt, ſo kann nach der Anſicht des Verfaſſers nirgend
etwas Feſtes beſtehen. Das Volk hat für ſeine erhaltenen Zugeſtänd
niſſe ohne n u Wirren eine Bürgſchaft gehabt und der Verfaſſer

agt alſo mit an arten nur zur Befeſti ine alle Vafaſung neche e e
Eine fernere dem Angeklagten zur Laſt gelegte Stelle, welche die

Aufforderung zum Hochverrath und Rüheſtörungen beweiſen ſoll, lautet:
Die Julirevolution ward der Ausgangspunke einer hoffnungsvolle

ren Zeit. Sie löſte den einſchläfernden Zauber, der von der ruſſiſch
öſterreichiſchen Staatskunſt bisher geübt worden war; England war
über den franzöſiſchen Feldzug in Spanien über die reaktionären Entwürfe Oeſterreichs, die bis nach Amerika reichen ſollten, über Rußlands

Zuſammenhang mit der bourboniſchen Staatskunſt aufmerkſam geworden,
und gebot dem Laufe der Reaktion Einhalt; Frankreich erhielt nach
Außen ſeine Selbſtſtändigkeit und natürlichen Verbindungen wieder, und
kehrte innen zu den verlorenen Grundſätzen ſeiner Revolution zurück.
Der Juliaufſtand gab den Anſtoß zu den neuen Ereigniſſen die Spa
nien verjüngten, er veranlaßte die Reform in England, er demokrätiſirte
die Schweiz er trennte Belgien von Holland, er ſtachelte Polen zur
Empörung ſelbſt in Deutſchland, worder Volkscharakter, die Zertheilung,
die drückende Nähe des öſtlichen Fürſtenbundes jede Bewegung faſt un
möglich machten, gelangen einige raſche Veränderungen wenigſtens in
den Staaten wo das ſittliche mehr als das politiſche Gefühl durch ver
derbte Fürſten oder Regierungen empört worden war.“

Hierzu bemerkte der Vertheidiger S. 153, daß es ſich abermals
nur um abgeſchloſſene hiſtoriſche Thatſachen handle. Dieſe Stelle geht
nicht gegen die konſtitutionelle Monarchie ſondern es iſt nur bemerkt
daß in Folge der Julirevolution Verfaſſungen in einzelnen deutſchen
Staaten zu Stande kamen. Dazu gehörte aber Baden nicht denn es
hatte damals ſchon eine Verfaſſung und von denjenigen Staaten wo
das ſittliche mehr als das politiſche Gefühl durch verderbte l oder
Regierungen empört worden war, führe ich nur raten an.
Herzog Karl von Braunſchweig wurde z e aſſung
des Bundestages und nach dem r ner n imJahr 1830 für regierungsunfähig erklärt t. Grünben,
ähnlich denen, wie der Verfaſſer ſie angiebt. Jm r
glaube ich nicht weiter auf das Einzelne eingehen zu müſſen. Ich bin
uberzeugt, Sie haben den beſten Kommentar in Schloſſers r
des 18. und 19. Jahrhunderts geleſen. Der Schluß des Verlaſſet
welcher mit dem Jahre 1815 endigt/ iſt weit ſtärker als Alles was hier
geſagt iſt. Es ſind Dinge zuſammengeſtellt, die weit verletzender für die
Regierungen ſind, als es ſich der Verfaſſer hier erlaubte, und am Ende



Jn den erſten Tagen des April iſt hier unter der Leitung des
Artillerie Hauptmanns Schür eine erhebliche Anzahl neuer Kano
nen gegoſſen worden. Der Guß iſt glücklich von Statten gegangen.
Dem Vernehmen nach wird mit dieſen Arbeiten welche in der letzten
Zeit mit Eifer betrieben worden ſind, fortgefahren werden. Die Sa
che ſteht in keinem Zuſammenhang mit den gegenwärtigen europäi-
ſchen politiſchen Verhältniſſen. Der Neuguß vieler Kanonen iſt längſt
angeordnet geweſen. Der Artillerie Hauptmann Schür hat ſich in
Schweden und Belgien aufgehalten, um die dortigen trefflichen Ge
ſchützgießereien kennen zu lernen.

Schon im nächſten Monat dürfte ein Nacht Courierzug auf der
Berlin Hamburger Eiſenbahn in's Leben treten. Es ſchweben dar
über wenigſtens zur Zeit Verhandlungen innerhalb der Direction.
Derſelbe dürfte Abends um 11 Uhr von Berlin abgehen und um 5
Uhr Morgens in Hamburg eintreffen. Jn gleicher Weiſe dürfte ein
Courierzug von Peſee nach Berlin in's Leben treten.

Aus Kurheſſen, d. 7. April. Der Schuldirector Graefe in
Kaſſel iſt der neuen Anklage auf Majeſtätsbeleidigung, die gegen ihn

aus Anlaß ſeiner öffentlichen Erklärung, daß er die Nachricht von
einem ſeinerſeits eingereichten Gnadengeſuche um ſo mehr als unbe
gründet bezeichnen müſſe, als darin eine ſeine Ehre beeinträchtigende
ünterſtellung gefunden werden könne eingeleitet werden ſollte, ent
gangen, indem er Kurheſſen und Deutſchland überhaupt verlaſſen hat.

Karlsruhe, d. 5. April. Durch Privatbriefe aus den Ver
einigten Staaten war bekanntlich gegen Mitte vorigen Monats die
Nachricht von Brentano's Tode hierher gelangt. Ganz kürzlich
aus Nordamerika eingetroffene Reiſende berichtigen dieſelbe dahin,
daß ſolche ſeinerzeit in Neuyork verbreitet und geglaubt worden, je
doch jedenfalls verfrüht geweſen ſei. Brentano liege rettungslos an
der Schwindſucht und ſehe ſeiner Auflöſung ſtündlich entgegen, ſei
jedoch bei ihrer Abreiſe noch am Leben geweſen.Luxemburg, d. t. April. Zwiſchen der Preußiſchen Regie
rung und unſerem Gouvernement iſt jetzt ein Vertrag abgeſchloſſen
worden, nach welchem Preußen auf ſeine Koſten eine elektriſche Te
legraphenlinie zwiſchen Trier und Luxemburg errichtet. Der Jeſui
tenpater Zobel hat in letzter Zeit durch ſchlüpfrige, unäſthetiſche Pre
digten Vielen Aergerniß gegeben. Unter Anderm hat er den Unter
offizierſtand beſchimpft, und auf die vereinigten Beſchwerden der Un
teroffiziere hieſiger Garniſon haben die Regimenter die Sache höheren
Orts zur Anzeige gebracht. Aus Preußen iſt Pater Zobel bereits
c DHaſſelbe könnte ihm auf Preußens Betreiben auch hier
geſchehen.

Wien d. 8. April. (Tel. Dep.) Unterſtgatsſekretär v. Ruesz
käfer, bisheriger Stellvertreter des Finanzminiſters v. Baumgärtner,
iſt zum Finanzminiſter Freiherr v. Gehringer zum Handelsminiſter
ernannt.

Frankreich.
Paris d. 6. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin wollen die

ſen Sommer eine Zeit lang die Pyrenäenbäder gebrauchen. Der
„Moniteur“ meldet, daß die Gerüchte über eine Abänderung der Ge
ſetze über die Civilehe unbegründet ſeien. „Man hat ſich bemüht,“
ſchreibt das Blatt, „das Gerücht auszuſprengen, daß die Regierung
für die Bedingungen zur Eingehung der Eivilehe Beſchränküngen
vorſchlagen wolle. Dieſes Gerücht iſt rein aus der Luft gegriffen.
Eine 60jährige Erfahrung hat die Weisheit unſerer Geſetzgebung in
Betreff der Civilehe geheiligt.“

Unter den Deputirten geht ein Brief des Hrn. v. Monta
lem bert an Herrn Billault von Hand zu Hand. Herr v. Monta
lembert, welcher nicht zum Balle des geſetzgebenden Körpers beiſteuern

giebt der alte Geſchichtsſchreiber zu verſtehen er danke Gott, daß er
alles dzeſes nicht zu beſchreiben brauche.“

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Avel, O., Die deutſchen Perſonen Namen. Berlin. 10 Sgr.
Allöopathie, die, in Baiern. Schreiben an Seine Excellenz den K. Baier.

Kriegsminiſter Hrn. Ludwig v. Luders bezüglich des Verbotes des homöopathi
ſchen Heilverfahrens in den Milirärſpitälern Baiernö. Leipzig. 2 Sgr.

Benfey, T., Weitere Beiträge zur Erklärung des Zend. Göttingen. 10 Szr.
Turtius, E., Die Kunſt der Hellenen. Feſtrede am Geburtstage Schinkels den

15. März 1853 gehalten. Berlin. 4 Sgr.
Diezel, G., Frankreich, ſeine Elemente und ihre Entwickelung Mit einer

Einleitung über Form u. Freiheit in der Geſchichte. Stuttgart Thlr. 10 Sgr.
O e er E. P., Lehrbuch der Botanik für Forſtmänner. Aſchaffenburg. 1 Thlr.

20 Sgr.
Encyciopädie der Spiele, enthaltend alle bekannten Karten Brett,

Kegel-, Billard, Ball, Wurfel Spiele und Schach. Gründliche Anweiſung
zur Eclernung dieſer Spiele, nebſt Angabe ihres hiſtoriſchen Urſprungs, ihrer
Regeln, Geſetze, Feinheiten und üblichen Kunſtausdrücke. Mit einer hiſtoriſchen
Einleitüng von L. v. Alvensleben. Leipzig. 1 Thlr. 22 Sgr.

Hertner, H. Griechiſche Reiſeſkizzen. Mit 4 Tafeln Abbildungen. Braun
ſchweig. 1 Thlr. 20 Sgr.

Kaiſerthum, das franzöſiſche und die europäiſchen Mächte, oder der Allianz
Vertrag vom 20. Novbr. i815. Freiburg i. B. 15 Sgr.

Krauss, A. Der Oretin Vor Gerichte. Ludwig Kober von Tühbingen we-
zen Tödtang seiner beiden Eltern und seiner Schwester verurtheilt. Kin
Beitrak zur Kunde des gretinischen Stumpfsinns für Gerichtsärzte Rich-
ter und Peyrehologen. ebat 1 Anhanae betreffend die Verweisung der Ver-
brecher von zweifelhaftem Seelenzustande. Täbingen. 1 Thlr.

Krumbächer, F., Deutſche Geſchichten in Proſa und Poeſie den deutſchen Dich
tern entnommen u den beſten Geſchichtſchreibern nacherzählt. Nürnberg. 24 Sgr.

Leitfaden der Geographie von Deutſchland. Nürnberg. 4 Sar.
Eudwig,, C. Vouſſändiges Schulwörterbuch zu Homers Jlias und Odyvſſee, mit

ſteter Benutzung der beſten neu rn Quellen bearbeitet und mit einem die ſchwie
rigen Verbal- Formen enthalrenden Anhange verſehen. Quedlinburg. 25 Sgr.

wollte ſandte er Stadt Beſangon 1000 Frs. als Aequivalent der
Summe welche er zum Balle gezeichnet haben würde. Hr. v. Bil
lault beſtand aber nichtsdeſtoweniger darauf, von dem Gehalte des
Deputirten Montalembert eine der Subſcription der übrigen Depu
tirten entſprechende Summe abzuziehen. Herr v. Montalembert fand

dieſes Verfahren unrecht und ſchrieb Herrn Billault einen ſcharfen,
bittern und beißenden Brief. Da er wohl wußte, daß dieſer ihn
gänz für ſich behalten werde, ſo trug er Sorge, einige Abſchriften
davon 8 nehmen, welche er unter ſeine Kollegen vertheilte. Eine
Maſſe erhaftungen hat unter den Arbeitern ſtattgefunden, die ihre
Arbeit einſtellen wollten.

Der angebliche außerordentliche Abgeſandte des Papſtes, der vor
geſtern hier ankam und deſſen Sendung keinerlei politiſchen Zweck
hat, iſt der apoſtoliſche Ablegat, Marquis Ricci, der das Barett für
den neuen Kardinal, Mſgr. Morlot, Erzbiſchof von Tours, über
bringt. Am Sonnabend übergab der päpſtliche Nuncius der Kaiſerin
eine Kerze, die der Papſt am Lichtmeß Tage für ſie geſegnet hatte.
Das von Goyet in Rom nach der Natur angefertigte Bildniß des
Papſtes iſt in den Tuilerieen aufgeſtellt worden.

Der General Narvaez hat von Neuem die Ordre erhalten, ſich
ſofort nach Wien zu begeben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 7. April. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe hat Lord

Clarendon erklärt: er habe eine von einer londoner Deputation ihm
überreichte Bitte, um Jntervention zu Gunſten der Türkei, abgelehnt,
obwohl er die in derſelben ausgeſprochene Geſinnung billige.

Aus der Provinz Sachſen.
Die „„Neue Preuß. Ztg.“ meldet Die Regierung hat ſich in

Folge gewiſſer Vorgänge veranlaßt geſehen gegen die freien Ge
meinde zu Magdeburg die einzige, welcher im Jahre 1848
eine Conceſſion ertheilt ward einzuſchreiten und es wird wahr
ſcheinlich die Zurücknahme der Conceſſion erfolgen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 11. April d. J. zu verhandelnden Sachen
1) Erklärung über das Orts Statut im Betreff der Geſellenkran

kenkaſſen.
2) Anderweite Bewilligung von Koſten für den Bau an den Haus

mannsthürmen.
3) Rechnung der Sonntags-SchulKaſſe pro 1852.
4) Bewilligung von Bau-AufſichtsKoſten.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 10. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Baumaterialien-Entrepriſe.
vief S der Kirche auf dem Petersberge bei Halle ſind für

eſes Jahr
66 Schtr. ausgeſuchte lagerhafte Bruchſteine,

23,400 Stück Mauerſteine großer Form
800 Scheffel Kalk

15 Schtr. Mauerſand,
2900 Cubikf. Werkſtücke von Nebraer Sandſtein,

12,800 Stück engliſchen Schiefer groß
erforderlich. Unternehmer werden hierdurch aufgefordert ihre Preisanerbietungen
franco Bauſtelle bis zum 15. d. Mts. bei mir einzureichen.

Halle den 4. April 1853. Der Kreisbaumeiſter Wolff.

v. Linde, J. T., Gleichberechtigung der Augeburgiſchen Confeſſton mit der ka
tholiſchen Religion in Deutſchlau.d nach den Grundſätzen des Reichs, des Rhein
bundes und deutſchen Bundes. Nebſt Beleuchtung der Schrift Die katholiſche
KReligionsübung in Mecklenburg Schwerin. Mainz. 1 Thlr.

eudwig VII. noch am Leben Verſuch, die Jdentität des in Amerika lebenden
JvdianerMiſſionars Eleazer Williams mit dem todt geglaubten Sohne Ludwig
XV. nachzuweiſen. Ueberſetzt aus Putnams Monthly Magazine of American
Literature Science et Art. Februar 1853. Mit 1 Portrait. Deſſau. 9 Sgr.

Mejer, O. Die Propaäganda, ihre Provinzen und ihr Recht. Mit beſonderer
Rückſicht auf Deutſchland. 2. Thl. Göttingen. 2 Thlr. 20 Sgr.

Oscar v. Redwitz und ſeine Dichteraufgabe. Ein Wort zur Frage über die
deutſche Poefie der Gegenwart. ainz. 9 Sgr.Regua u t Streckner's kurzes Lehrbuch der Chemie. In 2 Theilen. 1. Bd.
Anorganische Chemie. Hlit 142 in den Text eingedruckten Holzschnitten,
2. verbesserte Auſlage. Braunschwveig. 2 Tulr.

Rückert, Geſchichte des Mittelalters. Stuttgart. 1 Thlr. 18 Sgr.
Sartorius, A., Aus der Geſchichte und dem Familienleben. Wahre Begeben

heiten in Erzählungen. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.
Schneider, B. Handbuch der reinen Pharmäcodynamik. 1. Lfg. Die Aco-

mit Belladonna- und Palsatilia Krankheit. Magdeburg. 20 Sr.
e Römiſche Geſchichte. I. Bandes 1. Abtheilung. Tübingen.

2 rSchultz, K. W. Proteſtantiſche Predigten. Gießen. 1 Thlr.
Steudel, H. Die mediciniſche Praxis ihre Jluſionen und ihr

Gewißheit. Gedanken über eine Reform des Geſundheitsweſens
jeden Standes. Stuttgart. 24 Sr.

St ip, U. Kirchenfried und Kirchenlied. Hannover. 15 Sgr.Strauß, F. A., Die Liturgie des evangeliſchen Haupt Gotterdienſtes. Predigt
gehalten in der Königl. Garniſonkirche am Sonntage Septuageſima und mit ge
ſchichtlichen Erläuterungen herausgegeben. Berlin. 3 Sgr.

ungewitter, Portfolio für Länder und Völrerkunde. Ja zwangloſen Lieferun
gen. Mit bildlichen Ausſtattungen 1. Lfa. Peſt und Wien. 27 Sgr.

W Thee B., Charakterbilder. Mit dem Bildniß des Verfaſſers. Frantfurt a. M.

Wolf, J. W., Heſſiſche Sagen. Göttingen. 1 Thlr.
Zamminer, F, Die Phyſit der Eſdrinde und der Atmoſphäre populär darg es

ſtellt. Mit 3 Karten. Stuttgart. 24 Sgr.

Streben zur
für Deakende



Hekanukmächungen.
elle. An hieſiger Stadtſchule ſoll

n 150 Gehalt gen werden. Qualificirte Lehrer mögen ſich baldigſt
dazu melden.

Cönnern, den 8. April 1853.
Der Magiſtrat.

Der zur Verpachtung der hieſigen
beiden Brauhäuſer auf Mittwoch
den 27. April er. Nachmittags 2 Uhr
anberaumte Termin wird eingetre
tener Hinderniſſe wegen hiermit auf

Donnerstag den 28. April o.
Nachmittags 2 Uhr

verlegt.
Aſchersleben, d. 7. April 1853.

Nichter,
Rechts-Anwalt u. Notar.

Gutsverkauf.
Ein in der Gemeinde Bräunrode im

Mansfelder Gebirgskreiſe belegenes Gut mit
91 Morgen Acker, lauter neuen Gebäuden
und mit vollſtändigem Jnventario ſoll aus
freier Hand verkauft und zugleich die Pachtung
von 326 Morgen Pacht-Aeckern cedirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt reellen Kaufluſtigen
der Kreisgerichts Sekretair Wünſchmann
in Hettſtedt.

Capeten-Empfehlung.
Durch den Empfang der neueſten Muſter iſt mein Lager von

Tapeten und Vordüren
wiederum auf's Reichhaltigſte complettirt, und wird

Herr G. D. Werner in Alsleben
wie bisher die Güte haben, nach meiner Muſterkarte geſchätzte Aufträge in Empfang zu neh
men, welche ſtets auf's prompteſte ausgeführt werden.

Quedlinburg, den 18. März 1853. hAncdr. Mor. Dietrich
Sämmtliche in dieſer Zeitung angekündigten Bücher, Muſikalien, Kunſtblätter, Landkarten

und Schreib Materialien ſind ſtets zu haben in der Buchhandl. v. F. Kuhnt in Eisleben.

Am 3. d. M. iſt mir eine gelb
u. ſchwarzfleckige Hündin zugelaufen

der Eigenthümer kann dieſelbe bin
nen 8 Tagen gegen Erſtattung aller Koſten in
Empfang nehmen bei Karl Schimpf in
Schafſtädt, Nr. 179.

Die Wohnung welche jetzt Hr. Regierungs
Rath v. Voß bewohnt, und aus 7 Stuben
nebſt Zubehör beſteht, iſt zum 1. Ockbr. an
derweit zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung von 2 Stuben kann
ebenfalls zum 1. October bezogen werden.

Kreye, Zimmermeiſter.

Jch beabſichtige, mein zu Groß Gräfen
dorf bei Schafſtedt neu erbautes Haus mit
5 Stuben guten Kellern und Kaufladen zu
verkaufen oder zu verpachten. Käufer oder
Pächter werden hierdurch eingeladen, ſich
Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke zu Ströſen einzufinden.

B. Schoch.

Echten weißen Zuckerrübenſagamen
letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaſſe ich billigſt.

J. G. Boltze in Salzmünde.
Jnſerate in die „Halliſche Z

die unterzeichnete Buchhandlung ſtets gegen 1 Sgr. Vergütung auf's Schleunigſte.
eitung (Schwetſchke)“ beſorgt für Naumburg und Umgegend

Die Quit-
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an uns gezahlt.

Buchhandlung von e. G. VIerzym in Naumburg.

Das Heiden Waaren Tager von Emil Peter in Teipzig,
Neumarkt 42, Ecke der Grimmaſchen Straße, Iſte Etage,

empfiehlt ſeine reichhaltige, geſchmackvolle Auswahl des Neueſten in: bunten und ganz ſoliden ſchwarzen Kleiderſtoffen, Weſten, Futterſtof
fen, glacirtem und ſchottiſchen Gros de Naples und Putzatlaſſen, Sammet in allen Farben, Schirmſtoffen, ſchwarzen und Mode Hals
tüchern, oſtind. Taſchentüchern, wie aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, unter Zuſicherung billigſter Bedienung. Auswärtigen werden
gern Proben zugeſandt.

Von ſchweren changirten Kleiderſtoffen, à Elle 17 Sgr., und farbigen geſtreiften Kleiderſtof
fen, à Elle 14 Sgr., in größter Farbenauswahl, lagert für gegenwärtige Meſſe ein Poſten bei mir.

Damen- und Herren-Strohhüte
werden in unſerer Fabrik fortwährend gewaſchen, gebleicht, gefärbt
und nach neueſter Façon umgenäht.

H. Sache S Comp.
Putzmacherinnen erhalten einen anſehnlichen Nabatt.

Es iſt am Donnerstag den 7. April von
Bruckdorf nach Halle bis zum Goldarbei
ter Krüger, Leipzigerſtraße, ein Portemon
maie, worin ſich einige kleine Münzen und
eine Haarſchnur in Gold eingefaßt, woran
noch ein kleines Medaillon hing, befanden, ver
loren worden. Der ehrliche Finder erhält bei
Abgabe an Obigen eine gute Belohnung.
Ganz vorzüglich gute Saamen- Kartoffeln
ſo wie ſpaniſchen Kleeſaamen, beides eigener

Goethe.
Schiller.

ing.Seſſing Meiſterwerke
Wieland. ſind bereits 14 Lieferungen erſchienen.

Jede Woche wird eine weitere Lieferung von circa 10 Bogen
Schillerformat a 4 Sgr. ausgegeben.

Alſo genügt eine wöchentliche Ausgabe von nur 4 Sgr. umThümmel. nach und nach dieſe claſſiſche Bibliothek zu erwerben.
Platen.

Niemand wird

Pyrker.
Lenau.

e Wennschon Seitens der Verla
tenen Werke vicht vereinzelt abgegeben w

Subſcriptionen we

jenigen geehrten Subscribenten, n etwa den Goethe, oder Schiller, oder
Lessing schon besitzen, der en Annahme dieser Werke zu überheben, und
ihnen nur die übrigen in der Volksbibliothek enthaltenen Schriften zu letern.

Wohlfeilſte Subſcriptions- Ausgabe

Deutſcher Claſſiker.
Jlopſtock. Voltebibliothet

einer beſtimmten Anzahl von Bändchen verbindlich ge
mächt: Jeder kann zurücktreten, wenn es ihm beliebt.

exr'schen Buchhandlung in Halle- Ehnnern den I Aprit 1833.

Erndte, verkauft Pitſchke in Cönnern.

Bad Wittekind.
Sonntag den 10. d. Mts. findet von

Nachmittags 3 an Concert ſtatt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 6. d. M. wurde meine Frau von einem
Töchterchen glücklich entbunden.

Querfurt, d. 8. April 1853.
Heinrich Hofmann.

Verlobungs Anzeige.
Friederike Harniſch geb. Freymuth,
Wilhelm Vogler, Bürgermeiſter,

Verlobte.

der

unſerer deutſchen Litteratur

durch die Subſeription zu Abnahme

rden fortwährend angenommen in der re

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten und

Bekannten nur auf dieſem Wege:
Ehriſtiane Hagke,
Franz Fritſch.

gshandlung, die, in der Sammlung enthal-
erden, so sind doch wär gern bereit, die-

Ein Frauenhofer ſches Fernglas iſt zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 5, eine Treppe hoch. Brehna und Landsberg.



Todes Anzeige.
Fernen Verwandten und Freunden die trau

rige Anzeige, daß mein geliebter Mann, Jo
hann Heinrich Damm, 42 Jahr alt „am
6. d. M. mir und meinen drei Kindern ach,
zu früh! durch einen Schlagfluß entriſſen wur
de. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Wittwe.
riedrich Wilhelm Damm,

Paulina Thereſa, Kinder.Antonia AlbertinLandsberg, d. 8. April 1853.
Todes Anzeige.

Heute früh halb 3 Uhr verſchied ſanft un
ſer lieber Reinhold.

Halle, den 9. April 1853.

TodesAnzeige.
Am 2. April Abends S ſtarb unſer guter

Vater, Johann Valentin Schulze, an
der Bruſtwaſſerſucht in ſeinem 76. Lebensjahre
und ging zu ſeiner ewigen Ruhe ein er hin
terläßt eine Wittwe, 6 Kinder und 15 Enkel.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten wid-
men wir die traurige Nachricht und bitten um
ſtille Theilnahme.

Kütten, den 10. April 1853.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Oeffentlicher Dank.
Jch kann nicht unterlaſſen, dem Hrn. Pa

ſtor Schröter für die am 7. April zugeſpro
chenen troſtreichen. Worte der abgehaltenen

Ludwig Schaal und Frau. Grabrede meiner mir unvergeßlichen Frau, und

-vvvvööä
Fonds und Geld -Cours.

den ſehr zahlreichen Freunden und Verwand-
ten, welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte be
gleiteten und mit Kränzen und Blumen ſchmück-
ten, meinen herzlichen Dank zu ſagen.

Oppin, den 9. April 1853.
Der tiefbetrübte Wittwer C

Markktberichte.
Halle, den 9. April.

Weizen 1 25 I 6 bis 2 12 6Roggen 1 23 9 2 73Gerſte 1 6 3 12 12 6Hafer a 025
Magdeburg, den 8. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte s
Roggen 44 46 Hafer 25. 27Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 30

Berlin den 8. April.
Weizen loco bei Ladungen 58 64 im Detail 60-—66.

ſchwimmend 9öpfd. fein weiß. Poln. 64 verk.
Roggen loco 46 48

Frühjahr 44 a 44 bz
Mai Juni 43 43 bz.
Juni Juli 43 à 43 bz.
Juli Aug. 43 u. 43 bz.Gerſte loco 37——39
kleine 36—38

Hafer loco 26 28
Frühjahr 50pfd. 27 ohne Käufer.

Erbſen Koch 52—55
Futter 46——48

Wintervrapps 80 79
Winterrübſen 79—-78
Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66 65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

April Mai 10/, bz. u. G. 10 Br.Mai, Juni 10 Br., 10 G.
Juni Juli 10 Br., o G.Juli Aug. 10 Br., 10 G.Aug. Sept. 107 Br. 10 G.

Sept. Oct. 10 bz. u. G., 10 Br.
Leinöl loco 11 11

pr. Lieferung 11 11
Spiritus loco ohne Faß 21 bz.

April Mai 20 a bz. 20 Br, 20 G.
Mai Juni 20 bz. u. G., 207 Br.
zZJunt Juli-21 bz. 21 Br., 21 G.
Juli Aug. 21 Br., 21 G.
Aug. Sept. 22 Br., 21 G.

Breslau, d. 8. April. Weizen, weißer 64——70
gelber 63 67 Roggen 5058 Gerſte 3844 Hafer 2832

Stettin d. 8. April. Weizen unverändert ſtill.
Roggen Frühjahr 44 bz., Juni Juli 43 bz. Rüböl
April, Mai 19 bz. u. G., Sept. Oct. 10 bz. Spi
ritus Frühj. 17 bz., Aug. 17 bz.

Hamburg, d. 8. April. Weizen und Roggen nicht
ſchlechter Oel 21, 21

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am S. April Abends am Unterpegel 9. Fuß 9 Zoll
am 9. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. April am alten Pegel Nr. 9 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. April. G. Jähnicke Nr. 18, für
C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Gebhardt desgl.

Niederwärts: d. 7. April.
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
F. Oörre, Kähne, geb. Obſt, v. Loboſitz n. Ham
vurg. L. Trübe, Steinkohlen, v. Oresden n. Neuſt.
Magdeburg. E. Bohne, Schiffsbauholz, v. Kreuz
horſt n. Magdeburg. J. Becker, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Hamburg. L. Korb, Schiffsbauholz, von
Kreuzhorſt n. Magdeburg

Magdeburg den 8. April 1853.

J. Weber, Stein
Den 8. April.

a SBerlin den 8. April. Preus. Cour reBrief. Geld. Gem. S Brief. Geld Gem.
onds Courſe. DüſſeldorfElberfelder 92 91reinhege Anleihe isso a W er. s 99 98
Anleihe von 1 4We 1852 u 103 MagdeburgHalberſtädter 185 184

Staats SchuldScheine 3 93 92 MagdeburgWittenberger Sr. Sch. d. Seeh. à St 50 149 do. Prioritäts w. sr u. Neum. Schuldverſch. 3 S Niederſchleſiſch Märkiſche 4101 160
Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts 4 o 100do. do 3 do. Prioritäts- (41 102 102z Kur u. Neumärkiſche 3 100 100 do. Prioritäts III. Ser. oZDſtpreußiſche z 265 We IV. Jer. 5 102 102S e merlhe s o 99 do. ZweigbahnS. Poſenſche S S Oberſchleſiſche Lit. A. 220de z 98 do Lit. B. 31), 183 182S Schleſiſche. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 46

do Lit. B. v. St. gar. S do. Prioritäts 5Weſtpreußiſche 3 96 do. L. SerieKur u. Neumärkiſche 101 KRheiniſche WoS Pommerſche (4 (101 10 do. (Stamm-) Priorit. 4S Poſenſche 4 101 100 do. Prioritäts-Oblig. 4 57S Preußiſche 4 1101 do. vom Staat garantirte z SS Xheiniſche u. Weſtph. 4 101 S RuhrortEref.KreisGladb. z 95
S Sächſiſche 4 o 10077, do. Prioritätse owerth e. a o o StargardPoſendvrſchr. d Eichsf. T. C. Thüringer o 107euß. BankAnth.-Scheine. 1109 do. PrioritätsOblig. ar 103 2Friedrichsd'or D. 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb. 204 203Andere Goldmünzen à 5 11 10 See tete n Bmnug I
Eiſenbahn Actien. In und ausländiſcheAachen Oüſſeldorfer 96 Eiſenb. Stamm Aetiendo. Prioritäts- und Quittungsbogen.

BergiſchMärkiſche 72 AachenMaſtricht 700/, Einz. ſcon so à 81do Prioritäts h Amſterdam Rotterdam 85 84 85484do do. II. Serie. s F. Coöthen Bernburger i SBerliner2lnhalt. Lit. A. u B. 131 KrakauOberſchleſiſche 91
do. Drioritäts u Kiel Altonag 110Berlin Hamburger t o givorno Florenz e 118d rioritater n D. LudwigshafenBerbach 4 1209, 119 a
do. do. l. m Mecklenburger meeBerlinPotsdanmMagdeb. 832 à Kordbahn (Friedr. Wilh. 51do. e e 4 I W 392 ZarskojeSelo pro Stück. fco. 56 à102 o 1ge: do. i D. a e 101 Ausl. Priorit.-Actien.

Berlin-Stettiner 157 Amſterdam Rotterdam Ah
do. Prioritäts-Obligat. 4, 103 KrakauOberſchleſiſche 4 z

BreslauSchweidn. Freib 131a132 Vordbahn (Friedr. Wilb.) 5 103
CölnMindener 1195 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 862do. Prioritäts Obligat. o do. Samb. u. Meuſe 4 86o. do. i. m. 5 KaſſenVereinsBankAct. 4

Leipzig, den 8. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange 3im 14 Fuß boten Geſucht Actien exel. Zinſen boten Weſucht
Pr. Frsd'or à 5 auf 100 u Leipz. Stadt- Obligationen 4 S 102
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 112), Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 25 S aKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 V. 100Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 40/ von 500 S 102Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S von 100 u. 259. Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100) 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S 88gondon kurze Sicht S C ESäachſ- do. do. à 35pr. 1 Pfd. St. S Wonat S Sächſ. do. do. à 1023 Monat 6. 22 Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. 4 3 110

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. a zActien inel. Zinſen. Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch. SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500
1830 à 1000 u. 500 à 397 91 kleiner Ahdo. kleinere e S Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 à 49 101 pr. 100v. 1852 4 500 à e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 f.

do à 100 e Sv. 1851 à 500 u. 200 à 4 fo a 88Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Sim 14 F. von 100 und 500 927 Actien der W.eB. pr. St. 875
kleiner Leipz. BankActien à 250 pr. 100 192 SAct. d. eh. ſächſ. -bair. E.B. bis Mich. Lpz.-Oresd. Eiſenbahn2ct. à 100 5
18655 à 4 ſpäter à 397 v. 100 91 pr. 100 203do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 LöbauZittau do. pr. 100 29geipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 130
14 F. von 1000 und 500 S 96 Magdeb.Leipz. à 160 pr. 100 308 S
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 107,Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 8. April. f. Brief Geld
Preuß freiwillige Anleihex ScameſchucdeSheine z S
Verein. Dampfſchifff. StammActien e

do. do Prior. Actien 5 98 97er hee Stamm Actien 4
o. o. PrioritätsActien A.do. do. do. do. B. o odo Halberſt. Stamm Actien 4
do do. Prior. Actienſ (102 o
do Wittenberg. do.do do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat tHamburg kurze Sicht st. 151do. 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht. zdo 2 a edk 56 24 ireuß. Friedrichsd'or 11Zeche Gold à 5 Thlr. S wie



Beilage zu Nr. 83 der Hall. Zeitung im Schtwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 10. April 1853.

Aus der Provinz Sachſen
Gegen die freie Gemeinde zu Aſchersleben war Schlie

ßung und Beſtrafung ihrer Vorſteher beantragt, weil ſie ein politi
ſcher Verein und weil nach F. 8 des Geſetzes vom 11. März 1850
keiner freien Gemeinde das Recht zuſtehe, Frauensperſonen Schüler
und Lehrer als Mitglieder aufzunehmen. Das Kreisgericht zu Aſchers
leben hatte faktiſch feſtgeſtellt, daß die Gemeinde kein politiſcher Ver
ein und freigeſprochen, weil die dem 8 von der Staatsanwaltſchaft
gegebene Auslegung nach F. 1, 2, ib. eine unrichtige ſei. Das Ap-
pellationsgericht zu Halberſtadt hatte dieſes Urtheil lediglich beſtätigt,
weil es bei dem durch neue Thatſachen oder Beweismittel nicht an
gegriffenen Thatbeſtand des erſten Urtheils bewenden müſſe und im
Uebrigen das Geſetz richtig ausgelegt ſei. Gegen dieſes Urtheil war
die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und behauptet: es ſei der F. 8
des Geſetzes vom 11. März 1850 und ebenſo der F. 126 der Ver
ordnung vom Z. Januar 1849 verletzt denn der zweite Richter habe
ſich einer ſelbſtſtändigen Prüfung des Thatbeſtandes unterziehen müſ
ſen. Dieſe Nichtigkeitsbeſchwerde wurde am 7. April vom Obertri
bunal in Berlin verhandelt. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Volk
mar beantragte Verwerfung der Beſchwerde. Der F. 8 des Geſetzes
vom März 1850 ſei richtig angewendet, eben ſo wenig ſei der F. 126

verletzt, denn er verordne ausdrücklich: Der Appellant kann dasje
nige, was vom erſten Richter als thatſächlich feſtſtehend angenommen
worden und nur mittelſt neuer Thatſachen oder neuer Beweis
mittel anfechten.“ Der Ober-Staatsanwalt Oppenhoff führte aus,
daß der H. 8 auf freie Gemeinden als folche nicht anwendbar, er
behaupte dagegen daß der 126 verletzt ſei und beantragte Ver
nichtung des zweiten Urtheils und Rückverweiſüng in die erſte Jn
ſtanz. Der Gerichtshof hat jedoch nach längerer Berathung vhne
Publikation der Gründe die Beſchwerde verworfen.

e Nachrichten aus Halle.
Nächſten Montag den 11. April Vormittags 11 Uhr wird

das nunmehr gänzlich vollendete Anſtaltsgebäude des hieſigen
Frauenvereins für Armen- und Krankenpflege, am Mar
tinsberge Nr. 1559 a belegen Seitens des Vereinsvorſtandes eröffnet
und dem Gebrauche übergeben werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8' bis 9. April.

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Münchhauſen u. Fräul. v. Münchhauſen a.
Leitzkau. Die Hrrn. Partik. Völlner a. Leipzig, Keil a. Berlin. Die Herrn.
Kaufl. Mannskopf u. Stern g. Frankfurt, Spatz a. Düſſeldorf, Hübner a.
Chemnitz Degenhard a. Roſtock

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Brennecke a. München Looſe a. Berlin,
Habich a. Dresden, Artler a. Hannover. Hr. Gutébeſ. Weßel a. Poſen. Hr.
Geſchäftsf. Gieſe a. Mannheim. Hr. Agent Michelmann u. Hr. Caſſirer
Schröder a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr, Jnſtrumentm. Greiner a. Jgelsberg. Hr. OAmtm.
Bennhold a. Coburg. Hr. Partik. Meiſter a. Bernburg. Hr. Kaufm. Pae
tzold a. Salzwedel. v

Stadt Hamburg Die Hrru. Partik. v, Maeſtre a. Deſſau, v Dorenberg
a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Lüdeck a. Magdeburg Funk a. Leipzig Lieb
er Nordhauſen Greiner a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Breitung a. El

erfeld.

Sehwarzer Rär: Hr. Cand. Fiſcher a. Schweidnitz. Hr. Conditor Hahn
„a. Potsdam. Hr. Kaufm. Beckmann a. Hanau.

Goldue Kugel Hr. Amtm. v. Kirchno a. Elbing. Hr. Oekon. Behlendorf
a. Sproitz. Hr. Gutsbeſ. Kunzmann a. Jſerlohn. Die Hrru. Fabrik. Mahr
a. Gotha, Hittlinger a. Breslau.

Magdeburger Bahnho r Die Hrru. Kaufl. Schumann a Berlin, Schmie
der a. Magdeburg. Die Hrrn. Partik. Blettner a. Gräfenthal, Buchner a.
Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Krüger a. Elberfeld, Trinkaus a. Berlin. Hr.
Baron v. Bräter a. Wien

Thüringen Rannh o Hr. Graf zu StolbergRoßla a. Roßla. Hr. Rent.
Graf v. Auersperg a. Wien. Die Hrrn. Prof. Dr. Löwe a. Breslau, Nietzſch
a. Kiel, Droyſen a. Jena. Hr. Stucd. v. Salza a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Hentz a. Mainz Hohler a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagebmitter.

uftdruc 331,26 Par. e. 331,21 Par. L. 331,54 Par. 33095 Paar 7.
Dunſtdruck 3,31 Par. L. 2,56 ar e. 2531 Par. L. 2,74 Par. S

76 pCt. 80 pCt.Relat. Feuchtigk. 100 pCt.

euftwärme 5,7- G. Rm. 4,9 G. R. 62 G. mAlle kuftdruckbeobachtungen find auf die Tempe ratur 0. Gr. R. reducirt.

SDetkannkmachungen.
Vom erſten Juli d. Js. ab ſind ſämmtliche Ae

Räumlichkeiten des dritten Predigerhauſes der friſ e betMarienkirche welches Herr. Superintendent r ch ange omnmen vel
chte Frankfurter Würſtchen

G. Goldſchmidt.
ryander zur Zeit, bewohnt), und vom 1.

October d. Js. ab ſämmtliche Lokalitäten des
Aechten Pariser Vibaigre de IPstraſon und SIr'op de Vinalgre,

bisher vom Herrn Diakönus Haſemann be engliſche Beeſſteak-Saucen, India 80yd, Herliſch-Sauce
wohnten vierten Predigerhauſes anderweit zu
vermiethen.

Jm Auftrage des Kirchen Collegiums erſuche
ich Miethliebhaber mit dem Kirchenvorſteher

zu Fiſchen, ächtes HOrangenwaſſer habe friſch erhalten.

G. Goldſchmidt.
Herrn Schlunk wegen dieſes Geſchäfts in
Unterhandlung zu treten. Bauſtellen- Verkauf. Muſiker-Geſuch.

ſtunden bis zum 18. April e. geſchehen muß,

Hakle, den 8. April 1853.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Leihhaus-Auction betreffend.

Um den mehrfach an uns ergangenen An
fragen zu begegnen, erklären wir: daß die Ein
löſung der verfallenen und zur Auction offerir
ten Pfänder täglich in den bekannten Büregu

wenn dieſelben nicht in der Auction verkauft
werden ſollen.
Halle, d. 8. April 1853.

Floethe S Comp.
Fiſchverkauf.

Jn der Gemeinde Gottenz iſt eine Quan
tität 2 und 3ſömmriger Karpfenſatz zu ver

kaufen. Käufer haben ſich binnen acht Tagenhierſelbſt zu melden. d e
Gottenz, d. 9. April 1853.

Der Schulze Gärtner
Zwiſchen dem Leipziger und Ranniſchen Thore,

außerhalb der Ringmauer, wird von einem
penſionirten Offizier zum Oetober d. J. eine
anſtändige Wohnung von J Stuben nebſt Zu
behör, und mit einem d er geſucht.
Wenigſtens 1 Zimmer muß parterre ſein. Ge
fällige Offerten nimmt Herr Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter L. V.
entgegen.

Unterzeichneter iſt von der Direction der Ein guter erſter Clarinettiſt und auch ein
Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft er Flötiſt finden ſofort Engagement bei einem
mächtigt, die in der unmittelbaren Nähe des Muſikchore. Das Nähere ertheilt auf porto
hieſigen Thüringer Bahnhofes gelegenen freie Anfragen Ed. Stückrath in der Ex
Bauſtellen t e n daher Die pedition dieſer Zeitung.
jenigen welche in der Nähe der hieſigen Bahn Einen Lehrling, mit den nöthigen
höfe ſich anzubauen beabſichtigen hiermit höf kenntniſſen ſehen wo möglich c

lichſt erſucht, ſich mit mir in Verbindung was n Zeichnen geübt, ſucht zum ſofortigen

ſetzen zu wollen. etwasHalle, d. 5. April 1853. le
Carl Paetzoldt,

Mägdeburger Chauſſee Nr. 2.

der Zimmer Maler Schwarz,
alter Maxkt Nr. 630.

Einen, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen Lehrling ſucht zum ſofzrligen An

Ein Gaſthof in einer kleinen Stadt welcher tritt der Klempner Meiſter et
ſich in Folge ſeiner Lage, als das einzige ver e Pauſe
artige Etabliſſement in der Nähe, wie der Einem hochgeehrten Publikum hierſelbſt und
dazu gehörigen Räumlichkeiten, ſeit einer Reihe auswärts mache ich hiermit die ergebene An
on Jahren eines lebhaften Verkehrs aller zeige, daß ich von jetzt ab in meinem Hauſe

Stände erfreut, indem ein ſehr großer Saal ein Lagermit daran ſtoßenden Zimmern, ſowie außer engliſchen blanen Dachſchiefer
dem noch mehrere Logirzimmer, Billardzimmer, beſter Sorte errichtet pabe.
Gaſtſtube, Küche Keller, Stallung, gute Ke Gleichzeitig verdecke ich dieſen und berechne
gelbahn, alles im beſten Stande nichts zu hierfür den billigſten Preis unter mehrjähriger

wünſchen übrig laſſen. Uebernahme kann näch Gurattie:
dem Willen des Käufers geſchehen und ſind Halle, d. 9. April 1853
2 3000 Anzahlung reſp. zur Ton J G Heine

L S 2erforderlich. Näheres durch Ebert Comp z e e el
m irtes Handels Glaucha, utzengaſſe Nr. 1837.Fin auswärtiges gut renommirtes Hände Apfel und BirnBäume, feine Sorten, ſo

haus ſucht unter ſehr annehmbaren Bedingun dgen n Lchrun s e erer Familie zum wie auch Sämlinge von beiden Sorten, ſind
ſofortigen Antritt durch Ebert S Comp. zu haben in Mikreuters Garten.



Das Neueſte in
und ohne Capuchon, Mantillen,
empfehlen

NadMänteln, Mantelets, Talmas, Bournuſſen, NadTüchern mit
Viſites, Jäckchen in Taffet, Atlas und Sammet empfingen und

e Gebrüder Guncder mann.
So eben empfingen von der Meſſe:

conets mit und ohne Freſuren.

eder Kleiderſtoffe in Taffet, Atlas, Changeants, Satin chiné,
Thybets, Paramattas, Alpaccas, Caſimiriennes, Mouſſeline de laines, Barège, Ja

Gebrüder Gundermanm m.
Gewirkte Umſchlagetücher un DonbleShawls, Mouſſeline de laineTücher und Decken

Gebrüder Garnmcdermmannm.tücher in beliebiger Größe billigſt bei

Unſer Tuch und Buckskin-Lager iſt durch Empfang der Meßwaaren wieder vollſtändig aſſortirt.

Gebrüder Guimedermmannn,
Leipzigerſtraße Nr. 324.

Schmiede- und Gaſthof Verkauf.
Ein in großem Dorfe belegenes maſſives im beſten Zuſtande befindliches Grundſtück ent

haltend eine Schmiede und frequenten Gaſthof, jedes für ſich, mit großem Hofraum, einer
Scheuer, die 80 Schock Getreide faßt, Taubenhaus, Garten mit Kegelbahn, Weideplan c.
oll, wie Alles ſteht und liegt, Kränklichkeits halber baldmöglichſt verkauft werden.b ß Laage S Co., kl. Sandberg Nr. 250 b.bei F

Näheres

Gpgas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meunbles, Spiegel und Pol-
ſterwagren Magazin bei vorkommendem Bedarf zur gütigen Beachtung.
S Mahagony zum Roſtenpreis gr. Märkerſtraße Nr. 459.

Etabliſſements- Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Topfmarkt Nr. 317 mein Putz und Modewaa-

ren-Geſchäft, und empfehle dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein
reich aſſortirtes Lager der neueſten und geſchmackvollſten Frühjahrs und Putzhüte, ſowie alle
Arten Strohhüte, Aufſätze, Geſellſchafts- und Morgenhäubchen, desgl. alle noch zum Putz ge
hörigen Gegenſtände. Mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen,
verſpreche ich bei ſoliden Preiſen eine reelle und prompte Bedien

Naumburg a. d. Saale, den 9. April 1853.
ung.Amalie Schräbler.

Strohhüte aller Art werden zum Waſchen und Umnähen angenommen und ſchnell be
ſorgt. Amalie Schräbler.

Durch villige Einkäufe in den Stand geſetzt, empfehle eine großte
Partie gute weißgärn. Leinwand, à Elle 2, in ganzen oder
halben Stücken à Elle 2 ſowie ſchwere weiße
leinene Handtücher und Tiſchtücher, Bettzeuge und Ging

Hanfleinen rein

bhams, ſämmtlich zu ſehr ermäſtigten Preiſen.
L. Burichardt am Markt.

Sommer-Nock- und Hoſen-Stoffe in großer Auswahl bil
ligſt bei D. A. Burkhardt.

Meine Buch
im Hauſe der Mad. Weihrauch.

Geſchäfts -Perlegung.
druckerei veſindet ſich von heute ab Harz Nr. 1325,

Zugleich empfehle ich mein nun vollſtändig zu allen Arbeiten neu eingerich-
tetes Geſchäft allen geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend zur gef. Benutzung.
Durch geſchmackvolle, prompte und reelle Ausführung aller Aufträge werde ich das mir ge
ſſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, den 1. April 1853. F. A. Müller.
4 500 werden auf Acker zu leihen

geſucht. Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 1002, 1 Tr.

Wagenfett für eiſerne Axen,
in ganz vorzüglicher Qualität empfehle ich in

und Ctr. Fäſſern pro Etr. 9
Schriftliche Aufträge werden prompt und reell
ausgeführt.

Jacob Liepmann in Bernburg.

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft
ſowie in der Branntweinbrennerei und Bier
brauerei erfahrener militärfreier Oeconomie Ver
walter, welcher ſogleich antreten kann, ſucht
möglichſt bald eine Stelle. Abſchrift der ſehr
vortheilhaften Zeugniſſe kann während der Bu
reauſtunden bei mir eingeſehen werden. Ed.
Stückrath in der Exped. d. 8tg. und erbitte
ich gef. Offerten recht bald.

Zwei ſchöne Landgüter mit 123 und 134
Morgen Feld, großen Gärten, mit ausgezeich
netem Jnventarium und guten Gebäuden; eine
Holländer und eine Bockwindmühle mit aus
gezeichneter Mahlſtelle, mit Haus und etwas
Feld, alles 1 Stunde von hier mit der Hälfte
Anzahlung iſt zu verkaufen durch den Com
miſſionär Ruggert in Schafſtedt!

Feinſtes ungariſches Bartwachs in
blond, braun und ſchwarz, à Stange 2

Zu haben bei O. AIarimg, Nr. 200.

Friſche Auſtern
bei Julius Kramutgr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Friſchen Seedorſch erhieltVries Willgs Kramm.
Eine ganze Quantität diesjährige Spreu,

auch ſtarke, im beſten Wuchs ſtehende Pflau
menbäume in Schocken, auch einzeln, verkauſt
Pitſchke in Cönnéern.

Engl. Roman, Portland und
Kreyeſchen HelCement empfehlen

F. Henſel S Haenert.
Zwei neue Rollwagen, ſtark und gut ge

baut, ſind billig zu verkaufen in Leipzig.
Das Nähere zu erfragen Sonntag den 10. April
in der „Kugel“ bei Herrn Mente in Halle.

Meinen hieſigen und auswärtigen geehrten
Kunden zeige ich an daß ich nicht mehr kleine
Steinſtraße, ſondern gr. Steinſtraße und Klein
ſchmieden Ecke Nr. 183. wohne.

E. Brömme, Schneidermeiſter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein Lehrling für die Nadlerprofeſſion, un
ter gewiſſen Bedingungen ohne Lehrgeld, ſowie
ein gelernter Perlmutter Knopfmacher, werden

geſucht von E. F. Steinbeiß,
Nadler in Weißenſee.

Gurkenkerne ſind zu haben bei
W. Dietz Seilermeiſter, gr. Ulrichsſtr.
Ein Parterre Logis von 3 Stuben Kam

mern und Zubehör iſt zu vermiethen vor dem
Leipziger Thore, Frankensſtraße Nr. 2, dem
Gaſthofe zur goldenen Kugel W

G. Paetzold.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen auf dem Gute Nr. 6 in
Beeſen a. d. Elſter.

Friſchen Engl. Portland und Roman
Cement, auch Steinkohlentheer bei

C. G. Fritſch S Comp.
Friſche Oelkuchen bei

C. G. Fritſch S Comp.
Schöne Saamen Erbſen empfehlen

S. S M. Si
Ein Rock gefunden kl. Ulrichsſtr., Nr. 1000.

Auf der Pfarre zu Mötzlich iſt ein brauch
barer Kutſchwagen mit ſtarken Rädern billig

zu verkaufen. S
Satzellern ſind zu haben in Seeben bei

Rau.
Aechtes Klettenwurzelöl ver-

kauft W. A. Hering.Dienstag den 12. April:
XIX. Abonnements Concert

7 im Lokale der Weintraube.Zur Aufführung Kommt: Auf vielseitiges
Verlangen Würst, Preissymphonie.

Anfang 3 Uhr. M. Fohn,
Stadt Musikdirector.

Bienen- Verein
Sonntag den 17. April in Niemberg.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abends 7 Uhr Probe zu Atha

liag von Mendelsſohn.

Se g Markkberi

Halle den 9. April.

timon.

Das Geſchäft blieb ſeiner ſchleppenden Tendenz
treu und drückten ſich die Preiſe, obgleich die Zufuhren
nicht zu groß waren von faſt ſämmtlichen Getreidear
ten bei matter. Kaufluſt. Spiritus gut behauptet
Rüböl ſehr ſtill und ohne Kaufluſt. Stärke bei ge
ringen Vorräthen züt behauptet. Kleeſaameni ohne Um
ſatz. Kümmel mehr angeboten t

Weizen 40—55
Roggen 45—48
Gerſte 28—33
Hafer 20--23
Spiritüs 28 bz.
Rübbl 9
Leinöl 119,
Kleeſgat, roth, 12 12

weiß 9—13
Stärke 6
Kümmel 8
Sarg 7elkuchen 3 pr. Schock.
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